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J. N. J.GSoh erneuere hiermit den
aBund meiner heiligen

*2

Satan, der Welt und meinem
nern Tauffe, entſage dem

ſundlichen Fleiſch und Blute,
und ergebe, und gelobe mich
dem Drey-Einigen GOTT, Va

ter, Sohn und Heiligen Geiſte,
und zwar alſo: Daß ich den Sa
tan vor meinen abgeſchwornen

Feind, vor einen Seelen-Mor—
der erkennen, ihme nicht nur im
Geringſten nicht folgen; ſondern
auch mit Gebet und Flehen mich

ihm widerſetzen, und unter mei—
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nes JESu blutigen, Creutz
Fahne wider in ſtreiten wol—
le. Defgleichen gelobe ich dem
Drey-Einigen GOTT, daß ich
mit der Welt, nemlich mit Flei—
ſches-Luſt, Augen-Luſt und hof-
fartigem Leben, und allen ſund—
lichen Welt-Eitelkeiten nichts
zu ſchaffen haben, mich von ſol—
chen Menſchen, welche der Welt
ergeben, ſo viel als moglich, ent—
ſchlagen, zu den Frommen geſel—
len, und in Tugend und From—
migkeit leben wolle. Jch gelo—
be auch der Heiligen Dreyſaltig—
keit, daß, ob wol in meinem Flei—
ſche die Sunde wohnet, welche
nach ihrer Art das Gute in mir
verhindern, und im Gegentheil

das
2



das Boſe befordern will, ich
durch den Gnaden-Beyſiand des
Heiligen Geiſtes an den ſundli—
chen Gedancken meines Fleiſches
einen hertzlichen Eckel tragen,
denſelben mit Gebet und Seuff—
zen machtig widerſtehen, und ſo
viel als moglich, meinen Wan
del nach GOttes Geſetze richten

und fuhren wolle. Der Drey—
Einige GOTT, Vater, Sohn
und Heiliger Geiſt nehme mich
zu ſeinem Kind und Erben an,
helfſe mir hier ritterlich ringen,

durch Tod und Leben zu ihm drin—
gen. Der Vater aller Gnade
und Barmhertzigkeit ſehe mich an
als ſein theures Geſchopffe, und

laſſe ſeine Gnaden-Augen uber

A3 mir



mir offen ſtehen, behute meinen
Leib und Seele vor allem Ubel,
ſorge für mich, wie ein Vater fur
ſein Kind, und ſchutze mich fur
dem leidigen Satan und ſeinem
Anhange, und laſſe mich hier
zeitlich in ſeiner Gnade, und dort
ewig ſelig ſehn. CHriſtus JE—
SuUS, mein theurer Heyland
und Erloſer, eroffne mir ſeine
heilige Wunden, laſſe ſein hei—
liges Blut daraus auf mein be
kummertes Gewiſſen flieſſen, und
waſche mich mit demſelben, daß
ich Schnee-weiß werde. Er
ſchencke mir ſein Verdienſt, neh—

me mich an zu ſeinem Bruder
(Schweſter) und Himmels—
Erben, und vertrete mich durch

ſei



ſeine krafftige Vorbitt hey GOtt
ſeinem himmliſchen Vater. Der
Heilige Geiſt nehme mein Hertz

zur Wohnung ein, treibe aus
demſelben aus, was ihm zuwi—

der iſt, und pflantze in daſſelbe,
was ihm wohlgefallet. Laſſe mich
durch ſich in allem Creutz kraff
tiglich getroſtet, in alle Wahr—
heit geleitet, im Glaubeg geſtar—
cket, in der Liebe, Hoffunng,
Geduld und andern Chriſten—
Tugenden befeſtiget werden.
Ach! dieſer werthe Geiſt erfreue
mich im Creutz und Trubſal,

und im Glucke ſtehe er mir bey,
daß ich nicht übermuthig, wollu—

ſtig und gottlos werde. Helfſe
mir die Reitzungen des Sa—
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tans, der Welt, und meines
Fleiſches und Blutes glucklich
uberwinden. Und regiere mich
daß ich nicht ſuche', was drun—
ten, fondern was droben i—
nemlich die unverwelckliche Eh—

renCrone, die JESUS allen
ſtandhafften Bekennern und treu—
en Nachfolgern aufzuſetzen ver—
ſprochen hat. Zu dieſer verhelffe
mir GOTT Vater, GO TT
Sohn und GOLCdJ Heiliger
Geiſt, Amen.

Vater Unſer,rc.
Auf eine andere Art.

Gosehh glaube an den Drey
9 Einigen GOTT, Va—

ter, Sohn und Heiligen
Geiſt,



Geiſt, meinen lieben GOTT,
meinen Schopffer, Erloſer und
Troſter, auf deſſen allerheilig—
ſten Ramen ich getaufſt bin.

IJch erneure hiermit den Bund
meiner heiligen Tauffe, und
ſage von neuem wieder ab dem
Teufel, und allen ſeinen Wer—

cken und Weſen, der gottloſen
argen Welt,, meinem ſundigen

Fleiſch und Blut: Ergebe mich
aber dir aufs neue GOTT
Vater, Sohn und Heiligen
Geiſt mit Seel und Leib in dei—
ne Hande, und zu deiner heili—
gen Regierung. Zugleich be—
fehle ich dir meine, auch aller
Mit-Chriſten, ja aller Men—

ſcher zeitliche und ewige Wohl—

Aß fahrt.



fahrt. Deinem allerheiligſten

Namen, Ou Drey-Einiger
GOTJDJ, ſey von mir, und allen
Menſchen, Lob, Preiß und Danck
geſagt, itzt und in Ewigkeit,
Amen.

Jt.

Qm Namen JESu er—
J neure ich meinen Tauff—
Bund, und entſage dem Teu—
fel, der argerlichen Welt, und

meinem verderbten Fleiſch und.
Blut; Ergebe mich dem himm—
liſchen Vater in ſeine Hande,

denm geecreutzigte JESuU in
ſeine Wunden, dem Heiligen

Geiſt unter ſeinen Schutz,
Troſt und Regierung. Ach

Drey



Drey-Einiger GOTT! Vater,
Sohn und Heiliger Geiſt! ver—
leihe mir eine ſelige Stunde:
Chriſtlich zu glauben, gottſe—

lig zu leben, geduldig zu leiden,
ritterlich zu kampfſen, und ſelig
zu uberwinden! Amen.

Ir

cVChentſage fort undfur,
JOSuünd und Teufel gantzlich

dir:
Dir mein GOttich aber lebe,
Und mich Dir gantz eigen gebe:
Fuhre mich durch deinen Geiſt,
Und mir ewig Beyſtand leiſt,
Laß mich dir gantz einverleiben,
Und dein Kind auch ewig bleiben,

Amen.
Um



Um wahre Gottſeligkeit.

Heiliger und gerechter1

J

C und Heiliger Geiſt, ein
Ea GOTT, Vater, Sohn
einiger wahrer GOTT in dreyen
unterſchiedlichen Perſonen, ich
bekenne und klage dir von Grund

 meines Hertzens, daß ich in
Sunden empfangener und ge—
bohrner Menſch, von meiner
J

wider dich geſundiget, beydes
die erſte und andere Taſſel
deiner heiligen Zehen Gebot,
deren ich nie keines recht ge—
halten, wiſſentlich und unwiſ—
ſentlich, innerlich und auſſer—

lich,



lich, mit Gedancken, Wor—
ten und Wercken ubertreten,
mich darneben offtermals fremb—

der Sunden theilhafftig ge—
macht, daher alle Creaturen
mich anklagen, auch mein eigen
Hertz; und Gewiſſen mich ang—

ſtet, daß ich deiner Wohlthaten
durch Sunde ſo ſchandlich miß—
brauchet, und deinen agerechten
Zorn, welcher im Leiden Chri—
ſti, als in einem hellen Spiegel
zu ſehen, wider mich erreget,
das alles iſt mir von Hertzen
leid, und bitte dich, o mein

GOLTTund HERR, du nolleſt'
mir dieſes allesum ChHriſti und
um ſeines theuren Verdienſtes
willen verzeihen und vergeben.

Dar—



Darneben dancke ich dir, o
barmhertziger getreuer GOTT,
fur alle deine Wohlthaten, die
du mir erzeiget haſt, daß du
mich in Mutter-Leibe wunder—
lich formiret, und lebendig in
dieſer Welt hat laſſen gebohren
werden, auch mich bis auf dieſe
Stunde gnadiglich erhalten,
und mit aller Nothdurfft ver—
ſorget, daß du deinen lieben
Sohn mir zu gut ins Fleiſch
geſendet, ihn fur mich in den

Dod gegeben, und durch den—
ſelben von Sunde, Tod, Teu—
fel und Holle mich erloſet, daß
du durch dein heiliges Wort
zur Gemeinſchafſt ſeines Gna—
denReichs mich beruffen, mit

groſß—



groſſer Geduld auf meine Bekeh—
rung gewartet, in meinem Her—
tzen dieſelbe gewircket, mir alle
meine Sunde aus Gnaden verge—

ben, mich in gutem Vorſatz er—
halten, und mit vielerley Gutern
an Leib und Seel reichlich begna—
det, daß du mich in der heiligen
Taufſe zu deinem Kind und in dei
nen Gnaden-Bund aufgenom—
men, und im heiligen Abend—
mahl mit dem wahren Leib und
Blut deines Sohnes mich geſpei—
ſet, daß du fur mannigfaltigem
Ungluck mich vaterlich bewah—
ret, und die Verheiſſung der
ewigen Seligkeit mir aus Gna—
den gegeben.

Ferner bitte ich dich, o All—
mach
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machtiger GOtt und Vater, du
wolleſt mit Gnad und Segen
mir auch forthin beywohnen, den
alten Menſchen mit ſeinen bo—
ſen Luſten in mir dampffen und
todten, Glauben, Liebe, Hoff—
nung, Demuth, Geduld, Sanſfft—
muth, Keuſchheit, und alle ande—

re Chriſtliche Tugenden mir ge—
ben, und in mir vermehren, die
Verſchmahung des Zeitlichen,
und wahres Verlangen nach
dem Ewigen in meinem Hertzen
pflantzen, auch Gnade geben,
durch den Heiligen Geiſt, daß ich
mich ſelbſt verleugne, wider die

Wellt obſiege, beſtandigen Troſt
im Creutz, und wahre Ruh der
Seelen jederzeit empfinden, in al—

len



len Anfechtungen uberwinde, fur
des Teufels Macht und Liſt be—
wahret werde, mit Fried und
Freude aus dieſem Leben endlich
abſcheide, und zum ewigen Leben
dermaleins auſferſtehe.

Endlich beſehl ich dir, o treuer
GOLZT, deine Chriſtliche Kir—
che, dieſelbe wolleſt du gnadig—
lich erhalten und bewahren, uns
treue Lehrer und Prediger ge—
ben, der Zuhorer Hertz eroffnen
und leiten, deinem Wort gehor—
ſamlich zu folgen, wolleſt auch
Gnade geben, daß Obrigkeiten
und Unterthanen, Hauß-Vater
und Hauß-Mutter, Kinder und
Geſinde, Knechte und Magde,
ihrer Amts-Pflicht ſich taglich

B er—



erinnern, und deinen Willen
treulich vollbringen. Jnſonder—
heit befehl ich dir alle meine Ver—
wandte und Wohlthater, dn wol—
leſt ihnen alles Gutes, das ſie mir
erzeiget, reichlich vergelten. Auch
bitte ich dich fur alle meineFeinde
und Verfolger, denen wolleſt du
krafftiglich wehren und ſie bekeh—

ren. Jch bitte dich fur alle
nothleidende und geangſtete Her—tzzen, du wolleſt ihnen Rath,
Troſt und Hulffe gnadiglich ver—
leihen, und dich aller Menſchen
erbarmen, um JEſu ChHriſti dei
nes lieben Sohnes, meines Hey—

landes, Mittlers und Se—
ligmachers willen,

Amen.

Bibli



Bibliſche
TroſtSpr uche.

CoSt nicht Ephraim mein theu—
J rer Sohn, und mein trautes
Kind? denn ich dencke noch wohl
dran, was ich ihm geredt habe,
darum bricht mir mein Hertz ge—
gen ihm, daß ich mich ſein erbar—
menmuß, Jer. zu, 20.

So wahr als ich lebe, ſpricht

der HERRHECERR: Jch habe
keinen Gefallen am Tode des
Gottloſen, ſondern daß ſich der
Gottloſe bekehre von ſeinem We—
ſen, und lebe, Ezech. 33, u.

Die Gute des HErrn iſis,
daß wir nicht gar aus ſind, ſeine
Barmhertzigkeit hat noch kein

B 2 En—



Ende. Sondern ſie iſt alle Mor—
gen neu, und deine Treu iſt groß,
Klagl. Jer.z, 22. 23.

Wo iſt ſolch ein GOtt wie du
biſt, der die Sunde vergiebt, und

trriaſſet die Miſſethat den ubrigen
ſeines Erbtheils, der ſeinen Zorn
nicht ewiglich behalt? denn er iſt
barmhertzig. Er wird ſich unſer
wieder erbarmen, unſere Miſſe—
that dampffen, und alle unſere
Suude in die Tieffe des Meeres
werffen, Mich.7, 18.

Furchte dich nicht, denn ichale dich erloſet, ich habe dich
bey deinem Namen geruffen, du
biſt mein, Eſ. a3, 1.

Jch, ich tilge deine Ubertre—
tung um meinet willen, und ge—

den



dencke deiner Sunde nicht, Eſa.

43 295
Jch vertilge deine Miſſethat

wie eine Wolcke, und deine Sun—
de wie den Nebel, Eſ. 44,22.

Wenn eure Sunde gleich blut—
roth iſt, ſoll ſie doch Schnee-weiß
werden. Und wenn ſie gleich iſt
wie Roſinfarbe, ſoll ſie doch wie
Wolle werden, Eſ.t, 18.

Dasb Blut JEſu C.hriſti des
Sohnes GOttes, machet uns
rein von aller Sunde, 1. Joh. 1,7.

Ob jemand ſundiget, ſo haben
wir einen Vorſprecher bey demVater, JESuM Chriſt, der
gerecht iſt. Und derſelbige iſt
die Verſohnung für unſere Sun-
de, nicht allein aber fur die un

B 3 ſere,



fere, fondernauch fur der gantzen

Welt, 1. Joh. 2, 1.
Da die Zeit erfulletward,ſand—

te GOtt ſeinen Sohn, geboren
von einem Weibe, und nnter das
Geſetz gethan. Auf daß er die,
ſo unter dem Geſetz waren, erlo—
ſete, daß wir die Kindſchafft em
pfiengen, Gal.4, 4.

Siehe, das iſt GOttes kamm,
welches der Welt Sunde tragt,
Joh. 1, 29.

GOtt hat den, der von keiner
Sunde wuſte, fur uns zur Sunde
gemacht. Auf daß wir wurden
in ihm die Gerechtigkeit, die vor
GDtt gilt, 2. Cor. 21.

CHriſtus JEſus iſt uns ge—
macht von GOtt zur Weißheit,

und



und jur Gerechtigkeit, und zur
Heiligung, und zur Erloſung
1. Cor.i, 30.

Es iſt ein GOZT, und ein
Mittler zwiſchen GOtt und den
Menſchen, nemlich, der Menſch
Chriſtus JEſus. Der ſich ſelbſt
gegeben hat fur alle zur Erloſung,
J. Tim.2, ſJ. ö6.

Das iſt je gewißlich wahr, und
ein theuer werthes Wort, daß
Chriſtus JEſus kommen iſt in die
Welt, die Sunder ſelig zu ma—
chen, 1. Tim. i, i5.Kommet her zu mir alle, dieihr
muhſelig und beladen ſeyd, ich
will euch erquicken, Matth. in, 28.

Wir werden ohne Verdienſt
gerecht, aus ſeiner Gnade, durch

Ba4 die



die Erloſung, ſo durch Chriſtum
JEſum geſchehen iſt. Welchen
GDOtt hat vorgeſtellet zu einem
Gnadenſtul, durch den Glauben
in ſeinem Blut, Rom.3, 24229.

ChHriſtus iſt um unſerer Sun—
de willen dahin gegeben, und um
unſrer Gerechtigkeit willen aufer—

 weecket, Rom. 4, 25.
Wie Moſes in der Wuſten ei

ne Schlange erhohet hat; alſo
muß des Menſchen Sohn erho—
het werden. Auf daß alle, die an
ihn glauben, nicht verlohren wer—
den, ſondern das ewige Leben ha—
ben. Alſo hat GOtt die Welt ge—
liebet, daß er ſeinen eingebohrnen

Sohn gab, auf daß alle, die an
ihn glauben, nicht verlohren wer

den,



den, ſondern das ewige Leben ha—

ben. Denn GOTdd hat ſeinen
Sohn nicht geſandt in die Welt,
daß er die Welt richte, ſondern
daß die Welt durch ihn ſelig wer—
de. Wer an ihn glaubet, der wird
nicht gerichtet. Wer aber nicht
glaunbet, der iſt ſchon gerichtet,
denn erglaubet nicht an den Na—
men des eingebohrnen Sohnes
GOttes Joh. 3, 142 18.

Furwahr Er trug unſere
Kranckheit, und lud auf ſich
unſere Schmertzen, wir aber
hielten ihn fur den, der geplagt,
und von GOTCd geſchlagen und

gemartert ware. Aber Er iſt um

unſerer Miſſethat willen ver—
wundet, und um unſerer Sunde

By wil



willen zerſchlagen. DieStraſſe
lieat auf ihm, auf daß wir Friede
hatten, und durch ſeine Wunden
ſind wir geheilet, Eſ. 3, 4. 5.

Nun wir ſind gerecht worden
durch den Glauben, ſo haben wir
Friede mit GOTT, durch unſern

HERRN JESuM Chriſt.Rom. J J.
Von JESu zeugen alle Pro

pheten, daß durch ſeinen Namen
alle, die an ihn glauben, Verge—
bung der Sunden empfahen ſol—
len, Ap. Geſch. 10, 43.

So iſt nun nichts Verdamm—
liches an denen, die in Chriſto
JEſu ſind, die nicht nach demFleiſche wandekn, ſondern nach

dem Geiſt, Rom. 8,1.
Die



Die Opffer die GOTT geſal
len, ſind ein geangſter Geiſt, ein
geangſtes und zerſchlagen Hertz
wirſtdu GOLCT nicht verachten,

ſ.  I9.Was betrubeſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt, denn ich werde
ihm noch dancken, daß er meines
Angeſichts Hulffe und mein GOtt
iſt Pſ. 42 12.

Die Angſt meines Hertzens iſt
groß, fuhre mich aus meinen No—
then. Siehe an meinen Jam—
mer und Elend, und vergieb mir

alle meine Sunde, Pſ. 25, 17
Gedencke nicht der Sunden

meiner Jugend und meiner U—
bertretung, gedencke aber mein

nach



J

J

nach deiner Barmhertzigkeit, um
deiner Gute willen, Pſ.5, 7

v

Zion ſpricht: Der HERR
hat mich verlaſſen, der HERR
hat mein vergeſſen. Kan auch ein
Weib ihres Kindleins vergeſſen,
daß ſie ſich nicht erbarme uber den
Sohn ihres Leibes? Und ovb ſie
deſſelbigen vergeſſe, ſo will ich
doch dein nicht vergeſſen. Siehe,
in die Hande hab ich dich gezeich
net, Eſ. 49, 14216.

GOtt legt uns eine Laſt auf, a
ber er hilfft uns auch, Sela. Wir
haben einen GOtt, der da hilfft,
und den HErrn HErrn, der vom
Tode errettet, Pſ. 68, 20. 21.

Jſt GOtt fur uns, wer mag
wider uns ſeyn? Welcher auch

ſei



ſeines eignen Sohnes nicht hat
verſchonet, ſondern hat ihn fur
uns alle dahin gegeben, wie ſolt
er uns mit ihm nicht alles ſchen—
cken? Wer will die Auserwahl—
ten GOttes beſchuldigen? GOtt
iſt hie, der gerecht machet. Wer
will verdammen? Chriſtus iſt hie,
der geſtorben iſt, ja vielmehr, der
auch auferwecket iſt, welcher iſt
zur Rechten GOttes, und ver-
tritt uns, Rom. 8, 31-34.

Der Engel des HErrn lagert
ſich um die her, ſo ihn furchten,
und hilfft ihnen aus, Pſ. 34,8.

Jch halte es dafur, daß dieſer
Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht
werth ſey, die an uns ſoll offenba—
ret werden, Rom.8, 18.

Mein
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Mein Kind, verwirff dieZucht
des HErrn nicht, und ſey nicht
nngeduldig uber ſeiner Straffe.
Denn welchen der HErrliebet,
den ſtraffet er, und hat Wohlge—
fallen an ihm, wie ein Vater am
Sohn, Spruchw. Sal. 3, i1. n.

Der Tod iſt der Sunden
Sold, aber die Gabe GOttes iſt
das ewige Leben, in Chriſto JEſu
unſerm HErrn, Rom.6, 23.

JEſus ſpricht: Jch bin die
Auferſtehung und das Leben, wer
an mich glanbet, der wird leben,
ob er gieich ſturbe. Und wer da.

lebet und glaubet an mich, der
wird nimmermehr ſterben,

Joh. in, 25. 26.

Ma r
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Morgen- Seuffzer.
dEr Tag geht auf in vollem

Lauff,
Jn deinem Ramen ſteh ich auf,
Ach du mein ſuß'r HErr JEſu

Chriſt
Der du ans Creutz genagelt biſt
Und mich mit deinem theuren

BlutErloſet aus der Höllen-Glut;
Jch bitte dich, bewahr mich heut
Und alle frommt Chriſten-Leut,
Fur aller Noth, Gefahr und

Pein,
Und was mir ſonſt mag ſchadlich

leyn.
Mit
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Mit deinem Segen komm zu mir,
Und hilff, daß ich mein Leben fuhr
Nach deinem Wort, wie dirs ge—

fallt.
Und wenn ich ſoll aus dieſer Welt,
So fuhre mich aus allem Leid,
Hinaufzu deiner Herrlichkeit.

“3—
ERR., Allmachtiger GOtt,J

G

allezeit biſt in allen Dingen, und
 Oreoeyfaltig und Einig, der du

wareſt vor allen Dingen, gelvo—
bet in Ewigkeit! Jch beſehle dir
heut und allezeit meinen Leib
und Seele; mein Sehen, Horen,
Schmecken, Riechen und Fuh—
len, und alle meine Begierden,
Reden und Thun, alles was

ich

»*4



ich habe innerlich und auſſerlich,
mein Gedachtniß, meinen Glau—
ben und Zuverſicht, und meine
Beſtandigkeit in deine machtige
Hand: Du nwolleſt mir ſolches
bewahren alle Stunden und Au—
genblick! Erhore mich, du Hei—
lige Dreyfaltigkeit, und bewah—
re mich fur allem Aergerniß, fur
allen Tod-Sunden, fur aller Liſt:
und Anfechtung des Teufels, und

fur ſichtbaren und unſicht
baren Feinden,

Amen.
C

—DJelGhutes haſt du mir an Leib
Wo nuind Eeel erjzeiget,
Deß danck ich hertzlich Dir, ach

bleib mir wohl geneiget,

C Hertz—
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Hertzliebſter JEſu Chriſt, laß de
ne Gut und Treu,

CMorgen 5 kommSo offt der J Abend

an mir auch werden neu.

Zeuch ja nicht ab von mir d
Hand, die mich regieret,

Und aus Barmhertzigkeit zu allei
Guten fuhret,

Nimm mich in deinen Schutz, un
laß mich ewig ſeyn

Und bleiben, o HErr Chriſt, mi
Leib und Seele dein.

Vergieb, was ich gethan, um de
nes Namens willen!

Jch will mit Glauben mich in dei
ne Wunden hullen.

Mit Gnaden decke zu, was ſund
lich iſt an mir,

Und



Und mich durch deinen Geiſt all—
zeit regier und fuhr.

Gieb mir was ich bedarff, den
ſchwachen Glauben ſtarcke,

Hilff mir aus aller Noth, des Teu
fels Reich und Wercke

So viel der'r in mir ſind, zerſtor,
erhalte mich

Zur Seligkeit, ſo will ich ewig
preiſen dich!

Amen.
ü

G5 Du Grroſſer WeltRegie

tan rer JGluck und Ungluck kommt von

DirSey auch meines Gluckos Fuh—

rer,
Und erhalt dein Werck in mir,

C2 Daß



Daß ich mich recht Chriſtlich ſch
cke

ein mein Gluck und Ungelucke.
Hilff, daß ich mich nicht erhebe

Wenn mirs wohl und glucklic

geht
Sondern Dir die Ehre gebe,

Weil in dir mein Heyl beſteht
Nimmſt dus weg ſo halt ich ſtille
Es geſchehe, HErr, dein Wille.
Laß mich aber nicht verzagen,

Wenn Du Creutz und Trubſa
ſchickſt,

Laß michs nur geduldig tragen,
Denn du ſchlageſt und er—

quickſt.
Deine Wunderſind uniehlich,
Mach es wunderlich urſelig,

Amen.
Elend



Geend bin ich von der Wiegen,
Aus der Creutzbahn nie geſtie—

gen,
Dennoch will ich meinem GOTT
Treu verbleiben bis in Tod.

C

GSaſt du, O Menſch, ein

2 Creutz,Ach klag es deinem GOtt.
Er iſts, der helffen kan,
Er hilfft in Noth und Tod.

92
GSdIlfif, Heiffer, hilff in Angſt

1

und Noth,
Du kanſt es thun, du ſtarcker

iit. GOtt,Denn Du biſt groß von Rath und
That,

Cz ie's



Wie's mancher Chriſt erfahrer
hat;

Hilff, Helffer, hilff in Angſt und
Noth,

Du wilſt es thun, Du liebſtei
GOtt,

Denn Du ſprichſt: Jch will reiſ
ſen dich

Aus aller Noth, glaub's ſicher
lich;

Hilff, Helffer, hilff in Angſt und
Noth,

Du mulſt es thun, Du treuſte
GOtt,

Denn Dir Dein Vater-Hertz
bricht,Daß Du uns kanſt verlaſſen nicht

Hilff, Helfſer, hilff in Angſt un
Noth

D



Du wirſt es thun, Du Amens—

GOTT,Drum obs gleich wahrt bis in die
NachtJ

So hilffſt Du doch durch Deine
Mochhta 7

So hilff nun allen in der Welt,
Wenn, wo und wie es Dir gefallt,
Und hilff auch mir zu rechter Zeit,
Zu meinem Heyl und Seligkeit.
Du kanſt Du willt Ou muſt

es thun
Du wirſt Dein Wort erſullen!

NUn
So woll'n wir Dir ſtets dunckbar

ſeyn;
Ach GOtt! hilff uns, Du kanſts

allein!

AMEN.
C4 Was



Gqqß nur mein Schopffer hat
erſehn,

Jemals an mirzu uhen,
Das wird mir anch gewiß ge—

ſchehn,
Solt ich mich denn betruben?
Mein' Seel, ſey frolich in dem

HERRN,Denn er hilfft ja vonHertzen gern,

Allen die auf ihn hoffen.

GJeber Himmliſcher Vater,
 Send uns herab vons Him

mels Saal
Einen bequemen Regen,

Behut fur 9 Zir und Wet—
ter-Strahl,

Gieb



Giteb zu den Fruchten Segen,
Beſchehr uns unſer taglich

Brodt,
Gieb, was zu Seel und Leib iſt

noth
Hilff, daß wir ſelig werden!

Amen.

2

NEh bleib mit deiner Gnade
Bey uns, HERR JEſu

Chriſt,
Daß uns hinfort nicht ſchade

Deos boſen Feindes Liſt.
Ach bleib mit deinem Worte

Bey uns, Erloſer werth,
Daß uns beyd's hier und dor—

te
Sey Guts und Heyl beſchehrt.

Cy Ach



Ach bleib mit deinem Glantze
Bey uns, du werthes Licht,

Dein Wahrheit uns umſchantze,
Damit wir irren nicht.

Ach bleib mit deinem Segen
Bey uns, du reicher HERR,

Dein Gnad und alls Vermogen
In uns reichlich vermehr.

Ach bleib mit deinem Schutze
Bey uns, du ſtarcker Held,

Daß uns der Feind nicht trutze,
Noch fall' die boſe Welt.

Ach bleib mit deiner Creue
Bey uns, mein HERR und

GoOtt,
Beſtandigkeit verleihe,
Hilff uns aus aller Noth,

Amen.

O groß
I

Il

11

1



*8 Groſſer GOtt von kNacht,
nund reich von Gutigkeit,

Wilt Du das gantze Land ſtraffen
mit Grimmigkeit?

Vielleicht mochten noch Fromme
ſeyn,

Die thaten nach dem Willen
Dein:

Der wolleſt Du verſchonen,
Nicht nach den Wercken lohnen.
O groſſer GOTTvon Ehr diß

ferne ſey von Dir,
Daß Boß und Fromm zugleich

die ſtrenge Straff beruhr:
Der mochten etwan funffzig

ſeyn,
Die thaten nach dem Willen

Dein:
Drum wolleſt Du verſchonen,

Nicht



ch

Nicht nach den Wercken lohnen.
O groſſer GOtt von Rath/ laß

die Barmhertzigkeit
Ergehen, und halt inn', mit der

Gerechtigkeit:
Der mochten funff und viertzig

ſeyn,
Die thaten nach dem Willen

Dein:
Drum wolleſt Du verſchonen,
Nicht nach den Wercken lohnen.
O groſer GOTT von Starck

ichau an das arme Land,
Und wende von der Straff dein

ausgeſtreckte Hand:
Der mochten etwa viertzig ſeyn,
Die thaten nach dem Willen

Dein:
Drum wolleſt Du verſchonen,

Nint



Nicht nach den Wercken lohnen.
O groſſer GOtt von Krafft/ laß

doch erweichen Dich,
Weil das elend Gebet ſoofft erho—

let ſich:
Der mochten etwan dreyßig

ſeyn,
Die thaten nach dem Willen

Dein:
Drum wolleſt du verſchonen,
Nicht nach den Wercken lohnen.
O groſſer GOtt von Gnad er

hor auch dieſe Stimm,
Und in dein'm hohen Throndas

Seuffzen tieff vernimm:
Der mochten etwan zwan—

tzig ſeyn,
Die thaten nach dem Willen

Dein:
Drum



Drum wolleſt Du verſchonen,
Nicht nach den Wercken lohnen.
Ogroſſer GOtt von Chat ſchau

wie die arme Erd,
Von deiner Mildigkeit noch einen

Wunſch begehrt:
Der mochten etwan zehen ſeyn,
Die thaten nach dem Willen

Dein:
J Drunm wolleſt Du verſchonen,

Nicht nach den Wercken lohnen.
O groſſer GOtt von Lob wenn

ja das Maaß erfullt
Der Sunden, und aus Zorn uns

gar verderben wilt:
So nmochten doch die Kinderlein

 Thun nach dem rechten Willen
Dein:

Der
ue



Der wolleſt Du verſchonen,
Uns nicht nach Sunden lohnen.
O groſſer GOtt von Creu weil

vor Dir niemand gilt,
Als dein Sohn JEſus Chriſt, der

Deinen Zorn geſtillt:
So ſieh doch an die Wunden ſein,
Sein Marter, Angſt und ſchwere

Pein:
Um ſeinet willen ſchone,
Uns nicht nach Sunden lohne.

AMEnN.
C2 2NEhrett,o groſſer GOtt, mir

meine arme Seele,
Hilff, daß ich ja den Weg zum

Himmel nicht verfehle,
Gieb, bdaß ich von der Welt mich

allzeit halte frey,
Und



Und meine groſte Sorg fur meine
Seele ſey.

Laß mich in deiner Furcht mit Zit—
tern dahin trachten

Den Sunden gram zu ſeyn, den
Himmel hoch zu achten,

Auf daß ich dorten kan zu JESu
Rechten ſtehn

J

Und ſelig aus der Welt zu Dir in
Himmel gehn.

C

Eh JEſu, nimm mein Hertz zu
5* deiner Wohnung ein,
So ſolt du meine Luſt, ich deine

Liebe ſeyn.

C2
Ein JEſus bleibet mir im

Hertzen eingepraget,

Denn



Denn JEſus iſts allein, der mei
ne Schwachheit pfleget,

Nit JEſu leb ich hier in dieſer
Sterblichkeit,

MitJEſu will ich auch beſchlieſſen
meine Zeit.

2282
coEſu deine WundenRitze,

—od,—JEſu in der Todes-Quaal,
JEſu komm erquicke mich,
JEſu alsdenn labe mich!

goMN deine Seiten will ich flie

J hen,An meinem bittern Todes—
Gang,

D 9Draurch



Durch deine Wunden will ich zie
hen,

Jns himmeliſche Vaterland,
IJn das ſchone Paradeis,
Drein der Schacher that ſein

Reis,
Wirſt du mich, HERR Chriſt,

einfuhren,
Mit ewiger Klarheit zieren!

J S

SDIhhre Wunden, ſenyd die
Kammer,

Wenn ich nach vollbrachtem Jam—

mer,
In dem Tode ſchlaffen geh;

Seige Wunden, bleibt mir offen,
Weun mein JESUS mich wird

ruffen,
Daß ich wieder auferſteh!

Je—
E



FEſu, Dich will ich feſt halten
J Jn dem Hertzen allezeit,
Daich auch ſchon werd erkalten,

Biſt du meiner Seelen Freud,
Aus dem Angſt- und Thranen—

Thal
Fuhrſt du mich ins Himmels—

Saal.
Deine Gnad und reiche Gaben,

So du mir erworben haſt,
Sollen mich dort oben laben,

Daichfrey von aller Laſt,
Bey Dir, Du erwurgtes Lamm,
Von ſo hochgebohrnem Stamm.

Da will ich denn jubiliren
Bey Dir, JEſu, liebſtes Hertz.
Du, mein Schatz, wirſt mich hin

fuhren,

D 2 Vol



Voller Freuden, wo kein
Schmertz,

Darum komm, mein Schatz, mein

Licht,
JEſu, dich verlaß ich nicht.

2

goEſu meiner Seelen Ruh,J JESu Brunquell aller
Freuden,

Hilff, wenn mir kommt Unfall zu
Uberwinden alles Leiden,
Laß mich dieſen eitlen Tand
Der ſo ſchnoden Welt verlaſſen,
Und den ſichern Himmels-Stand
Frolich zu Gemuthe faſſen,
Kommt denn meine Sterbens—

Zeit,
Such ich Ruh in deinem Na—

men,
En



Ende ſelig Kampff und Streit,
JEſu, JEſu gieb mirs, Amen.

C

CſHriſti Blut und Gerechtig—

au keit,Das iſt mein Schmuck und Eh—
ren-Kleid,

Damit werd ich vor GOTT be
ſtehn,

Und freudig in den Himmel gehn,
Amen.

LV
Ed ſo ſturme Sund und Tod,

Teufel, Holle, Creutz und Lei

den,
Es ſoll dennoch keine Noth

Mich von meinem JESu ſchei—
den,

Er bleibt meine Zuverſicht,

Dz Wenn



Wenn mir Hertz und Augen bre—
chen,

So ſoll doch die Seele ſprechen:
Meinen JEſum laß ich nicht.

2 82SeExRxe, wie Du wilt, ſo ſchicks

d2 mit mirDm Leben und im Sterben,
Flllein zu Dir ſteht mein Begier,
HErr, laß mich nicht verderben,
Erhalt mich nur in Deiner Huld,
Sonſt wie Du wilt, gieb mir Ge—

duld,
Dein Will der iſt der beſte.
Zucht, Ehr und Treu verleih mir,

HErr
Auch Lieb zu Deinem Worte,
Behut mich, HERR fur falſcher

Lehr
Und



Und gieb mir hier und dorte,
Was dient zu meiner Seligkeitk,
Wendab all Ungerechtigkeit,

Jn meinem gantzen Leben.
Soll ich einmal nach deinemRath

Von dieſer Welt abſcheiden,
So verleih mir, HERR, deine

Gnad,
Daß es geſcheh mit Freuden,
Mein Leib und Seel befehl ich

Dir,O HErr, ein ſelges End gieb mir,
Durch JESuM Chriſtum,

Amen.

9 2
JERXE GocT, Jn meiner Noth,
Ruff ich zu Dir,
Du hilffeſt mir.

D4 Mein
J



ñ Mein Leib und Seel
Jch dir befehl
In deine Hand:
Deinn Engel ſend,
Der mich bewahr,
Wenn ich hinfahr,
Aus dieſer Welt,

J Wecernn dirsgefallt.

HERR JESu Chriſt,
„JJ Geſtorben biſt,

Am Creutzes-Stamm,
OGottes-Lamm,
Dein Wunden roth,
Jn aller Noth,Dein theures Blut,
Komm mir zu gut,
Dein Leiden und Sterben
Mach mich zum Erben,
In deinem Reich,

Den



Oen Engeln gleich,
[Daß ich bey Dir
Leb ewiglich.]
O Heilger Geiſt,
Mein Troſter heißt,
An meinem End,
Deinn Troſt mir ſend,
Verlaß mich nicht,
Wenn mich anficht,
Des Teuſels G'walt,
Des Tods Geſtialt,
OHeErr mein Hort,
Nach deinem Wort,
Wollſt du mir geben,
Das ewge Leben, Amen.

C2
Ch lieber GOTT und
HEnmRqg, ich leb und weiß

nicht wie lange, ich muß ſter—

D5 ben,



ben, und weiß nicht wenn, Du
mein himmliſcher Vater, weiſt
es: Wolan! ſoll dieſes Stund—
lein, (dieſer Tag) (dieſe Nacht)
die letzte Stunde (der letzte Tag)
Cdie letzte Nacht) ſeyn meines Le—

bens, HERR, dein Wille ge—
ſchehe, der iſt allein der beſte:
Nach demſelben mache mich be—

reit in wahrem Glauben an
Chriſtum JEſum meinen Erloſer
zu leben und zu ſterben. Allein,
lieber GOTT, gewahre mich nur
dieſer Bitte, daß ich nicht mo—
ge plotzlich in meinen Sunden
ſterben und verderben, gieb mir
rechtſchaffene Erkanntniß, Reu
und Leid uber meine begangene
Sunde, und ſtelle ſie mir noch

in



in dieſem Leben unter Augen,
damit ſie mir nicht am Jung—
ſten Tage unter Augen geſtel—
lett, und ich dadurch vor En—
geln und Menſchen zu ſchanden
werden mochte; ſondern verlei—
he mir ſo viel Zeit und Raum
zur Buſſe, daß ich meine Uber—
tretung von Hertzen erkennen,
bekennen, und derſelben Ver

gebung und Troſt aus deinem
ſeligmachenden Wort erlangen
moge. Ach barmhertziger Va—
ter, verlaß mich nicht, und
nimm deinen Heiligen Geiſt
nicht von mir, mein Hertz und
meines Hertzens Zuverſicht, iſt
Dir, o Hertzenskundiger, wohl
bekandt, in derſelben erhalte mich

zum



zum ewigen Leben. Laß mich ſter—
ben, wann du wilt, nurſo es mog—
lich iſt, verleihe mir ein vernunff—

tiiges und ſeliges Ende, Amen.
O HErr JEſu, Amen.

2 W82
ESeENR JEESu Chriſt, du

I

hochſtes Gut,
4

»I—cch bitt dich durch dein theures

J Blut,Nach mir mein letztes Ende gut.

CV8
júöEnn ich werd auf dem Tod

e— bett liegen,Mit Sund Tod Teufel Holle
kriegen,

Da ſoll alsdenn mein Troſt allein
Der ſuſſe Name JESUS ſeyn.
Kein ander Wort zur letzten

Stund, Laß
J



Laß gehn, o HERR, aus meinem
MundAls JEſu! Jéſu! hilff du mir!

Nimm meine Seelhinauf zu dir!
Alſo will ich im letzten Streit,
Vertreibn des Todes Bitterkeit,
Bis meine Seel durch deine

Hand,
Gefuhrt wird ins gelobte Land,
Dalauter Freud die Fulle iſt;
O du meinſuſſer JEſu Chriſt!
Wie ſfreu ich mich auf dieſes

Guuck,
Und wart darauff all Augen

blick;
Jndeß bitt ich von Hertzen dich,

Icch dieſer Bitt gewahre mich,
Und ſchreib mir ſelbſt den Namen

dein,
HErr



44

J

HErr JEſu, tieff ins Hertze mein,
Auf daß ich dran hab meine

Freud,
Bis ich von hinnen ſelig ſcheid,
Und komm zu deiner Herrlichkeit.

L 2
—Rhalt mir Leib und Leben,

Solang es Dirgefallt,
Und thumir, HErr, nur geben,

Den Schatz in jener Welt,
So gilt mir alles gleich,

Und bin es wohl zu frieden,

Obich ſchon nicht hienieden
Bin fur den Menſchen reich.
O HErr! hilff mir vollenden

Mein ſaure Lebens-Zeit,
Thu mir Dein' Hülffe ſenden,

Und ſey nicht allzuweit,
Wenn



Wenniich heim ſchlaffen geh;
Auf daßich frohlich fahre,
Und mit der Chriſten-Schaare

Zum Leben auferſteh!

Nun!
oh weiß, daß mein Erloſerle—
Jdet, und Er wird mich her—
nach aus der Erden auferwecken.
Und werde darnach mit dieſer
meiner Haut umgeben werden.
Und werde in meinem Fleiſche
GOCdt ſehen. Denſelben wer
de ich mir ſehen, und meine Au—
gen werden ihn ſchauen, und kein
Fremder, Hiob 19,25. 26. 27.

28 82
Ganauf will ich nun befehlen

Dir
Mein Seel in deine Hande,



Otreuer GOtt, ſteh feſt bey mir,
Dein'n Geiſt nicht von mir wen

de,
Und wenn ich nicht mehr reden

kan,
So nimmdenletzten Seuffzer an,

Durch JEſum ChHriſtumM?
Amen.

88
cdEr HErr ſegne mich und be«

hute mich;

Der HERRelrleuchte ſein Ange-
ſicht uber mich, und ſey

mir gnadig;
Der HERR erhebe ſeyn Ange

ſicht auf mich, und gebe mir

Friede!
Amen.

e a k b 2S
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